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Früher wurde das Quergebäude in der
Brunnenstraße als Massage-Salon ge-
nutzt. Das dazugehörige Rotlicht-Eta-
blissement befand sich im Vorderhaus.
Heute beleben 30 Kinder den engen
Hinterhof in Berlin Mitte und verein-
nahmen die knallrote Remise vor der
imposanten Ziegel-Brandwand als
Spielplatz. Die Anwohner sind zufrie-
den, die Kinder stolz auf ihr eigenes
Haus, und die Eltern froh, den Umbau
gemeistert zu haben und ihre Kinder
wohlbehütet in der deutsch-spani-
schen Elterninitiative betreut zu wis-
sen. Eine Berliner Hinterhofgeschichte
mit Happy End.

„Wir haben uns bemüht, möglichst
viel Licht in die Räume zu bekom-
men“, sagt Martin Prenn, der den
Umbau gemeinsam mit seinem Partner
Thomas Stadler konzipiert hat. Ein
Eingri, der es in sich hatte. In nur
neun Monaten Planungs- und Bauzeit,
mit wenig Budget und viel Mut zu
Details wie dem auälligen Farbkon-
zept, entstanden großzügige, auf die
Bedürfnisse der Kinder optimierte
Räume. Ein gepasterter Weg führt an
dem freigelegten Gebäudesockel ent-
lang zum höher gelegenen Eingang –
das neue Vordach bietet Unterschlupf
bei Regen und zum Abstellen von
Spielgeräten. Innen hellt ein großes
Aquariumfenster die grasgrünen
Wände des kleinen Garderobenraums
auf. Abschieds- und Abholzeremonien
zwischen Eltern und Kindern nden
im Leinwandformat statt.

Die eigens gefertigten Bänke sind eben-
so wie das Parkett und die Fensterlai-
bung aus Eichenholz – einheitlich und
mit viel privater Atmosphäre. Auch
für den großen Mehrzweckraum im
Erdgeschoss haben Stadler Prenn
Architekten das Stauraumproblem mit
einem selbst entworfenen Möbel ge-
löst. Eine Kombination aus Schränken
und blau gehaltenen Regalnischen fügt
sich um die hintere Türe des Raums,
greift die Rundungen des Decken-
abschlusses in dem hohen Raum auf
und breitet sich als elegantes und
doch praktisches Möbelstück bis zum
Stuckabschluss der Wände. Mehrere
Rundbogenfenster geben den Blick
auf den Hof frei – neu eingebaut sehen
sie trotzdem so aus, als ob sie schon
immer dagewesen wären.

In den ersten Stock führt eine neu
konstruierte Holztreppe – eine Raum-
skulptur, die an eine Rutsche erinnert
– ganz in kräftigem Rosarot gehalten.
Überhaupt die Farben: Sie geben dem
Haus und einzelnen Zonen jeweils
einen eigenen Charakter und schaen
Identikationsmöglichkeiten für Kin-
der, die jenseits der verniedlichenden
Klischeewelt liegen. „Uns war wichtig,
eine gute Grundstruktur zu schaen“,
sagt Martin Prenn. Mit dem Umbau-
konzept von Stadler Prenn Architekten
ist dies zweifelsohne gelungen. In
den Spielzimmern im ersten Stock
können sich kommende Elterngenera-
tionen weiter verwirklichen. Hoent-
lich haben sie dann auch so geschickte
Architekten. ●

Sandra Hofmeister

Ansichten

Ein Hinterhof
sieht Rot
Kindergarten El Mundo de los Niñjos
in Berlin von Stadler Prenn Architekten

Elegante Stauräume: Die Schrankein-
bauten im Erdgeschoss fügen sich in die
Struktur der hohen Räume.

An die Brandwand gelehnt: Nach dem
Umbau der alten Remise beleben 30 Kin-
der den engen Hinterhof in Berlin Mitte.

Kräftige Farben bieten den Kindern auch in den Innenräumen
Identifikationsmöglichkeiten.


